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Futtermittelallergie

· Eine Allergie ist eine unnormal starke Reaktion des Immunsystems auf einen an sich harmlosen Stoff aus der Umwelt.
· Futtermittelallergien oder –intoleranzen können sich im Laufe des Lebens entwickeln. Auch auf ein Futtermittel, welches bisher gut vertragen wurde, kann Ihr Tier plötzlich reagieren. 
· Symptome können sein: Hauterkrankungen (Haarausfall, Pusteln, Ekzeme, Schuppen, Rötungen) meist mit Juckreiz; oder auch Durchfall und Erbrechen.
· Eine minimale Menge der allergenen Substanz reicht aus, um eine allergische Reaktion auszulösen oder aufrecht zu erhalten.
Der allergieauslösende Bestandteil muss erkannt und dann lebenslang gemieden werden! 

Dies ist auf 2 Wegen möglich:
1) Allergietest: 
- Blutentnahme, Einsendung + Untersuchung im Labor 

- Die Blutentnahme muss entweder vor einer evtl. Injektion von Kortikoiden oder mindestens 6 Wochen danach erfolgen.

2) Ausschlussdiät:
- muss mindestens 6-8 Wochen gefüttert werden, bis ein Ergebnis sichtbar wird

· entweder Fütterung von einer selbstgekochten Diät: Sie besteht aus einer Kohlenhydratquelle:
Reis, Mais, Rüben oder Kartoffeln

(keine Nudeln, diese enthalten Gluten!)                    und einer

Proteinquelle:

Huhn, Pute, Fisch, Hüttenkäse, Ente oder Strauß 

(Das Verhältnis  Kohlenhydrat : Protein  soll  5 : 1  bis  2 : 1  betragen.)

· oder Fütterung einer Fertigdiät (z.B. Royal Canin: „Hypoallergenic“, „Sensitivity Control“; evtl auch Eukanuba: „Dermatosis“ oder Happy Dog: „Lachs & Kaninchen“)

Bestandteile dieser Fertigdiäten sind: 

· hydrolysierte („vorverdaute“) Proteine (der Körper „erkennt“ die Proteine nicht als Allergen) bzw. eine für das Tier bis dahin unbekannte Proteinquelle
· essentielle Fettsäuren (Omega-6- und Omega-3-Fettsäuren unterstützen die Heilung der Haut)

· erhöhter Gehalt an Biotin, Niazin, Pantothensäure und Zink-Linolsäuremischung (zur Unterstützung der natürlichen Hautbarriere)

· Antioxidantien (Vitamin E und C) sowie Lutein und Taurin (zur Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte)

· Sie sind Laktose- und Weizenglutenfrei (für bessere Verträglichkeit).

Wichtig bei der Ausschlussdiät: -> es darf nur die ausgewählte Diät gefüttert werden, 

     kein anderes Futtermittel, kein Leckerchen!!!

                     Bei Wegbleiben der Symptome nach der Ausschlussdiät kann eine sogenannte Provokationsdiät erfolgen, das heißt, eine weitere Kohlenhydrat- oder Proteinquelle wird schrittweise zugefüttert. Bei erneutem Auftreten der Symptome kann der jeweilige Bestandteil als Allergieauslöser identifiziert werden. Ein Auftreten erneuter Symptome ist innerhalb von 24 Stunden (z.B. beim Durchfall) bis etwa 2 Wochen (z.B. Hauterkrankung mit Juckreiz) zu erwarten. Man muss also die neue Dreierkombination mindestens 2 Wochen lang füttern, bevor eine eventuelle 4. Komponente hinzugefügt wird.  
